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Von einer kleinen Religionsgemeinschaft mit großer Distanz zum öffentlichen Leben ihrer 

Umwelt wurde das Christentum schließlich zu einem integralen Bestandteil der antiken Kultur 

und zur Mehrheits- und Staatsreligion. Zugleich erfolgte eine Entwicklung von relativ 

autonomen Einzelgemeinden zu einer das gesamte Römische Reich umfassenden Kirche, die 

nach außen durch das Lehrvollmacht beanspruchende Bischofsamt markiert war.  

Die Vorlesung will diesen Weg nachzeichnen und versuchen, ihn verstehbar zu machen. Von 

besonderem Interesse werden vor allem folgende Aspekte sein: Die Ausbreitung des 

Christentums, der Prozess der Entfremdung und Abgrenzung vom Judentum, die 

gesellschaftliche Stellung der Gemeinden, das christliche Alltagsleben, das Verhältnis zu 

anderen „paganen“ Religionen, christliche Kunst und Architektur, Grundzüge der 

theologischen Lehrentwicklung, die Auseinandersetzung mit der antiken Philosophie und ihre 

Rezeption sowie die Herausbildung des Mönchtums als Protestbewegung gegen die 

„Verweltlichung“ der Kirche. 
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